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V O R W O R T

Im  Folgenden m öchten w ir Sie w ieder über e in ige  Entw ick lungen  unterrichten, die 

w ir aus der S icht des N a tu rschu tzrin ge s für die N atu rschu tzarbe it in unserer nord­

hessischen R eg ion  für besonders w esentlich halten:

Schulbiologiezentrum  K asse l

D ie  Bem ühungen um die E in rich tung eines Schu lb io log iezen trum s in Ka sse l sind ein 

gutes Stück  vorangekom m en. Nach dem jetzigen Stand der Verhandlungen w ird 

das Schu lb io log iezen trum  als M odellprojekt der Stadt K a sse l durch Zusam m ensch luß  

der folgenden bere its bestehenden E in richtungen  entstehen:

- B io log ische  Station  Botan ischer G arten  (m it U nte rstü tzung des Stadtgartenam tes 

und des Schu lverw altungsam tes)

- Beratungsste lle  für die An lage  öko logischer Schulgärten  (Schulgartenbere ich  des 

Staatl. Schu lam tes)

- M useum spädagog ischer D ien st im  Naturkundem useum

- F re iland labor in der Dönche als E in rich tung des N a tu rschu tzringes (m it fachd idak­

tischer Betreuung durch die G esam thochschule  Kasse l)

De r "Fö rde rve re in  Botan ischer G arten  K a sse l e .V." hat sich um benannt in "Fö rde rve re in  

Schu lb io log iezen trum  und Botan ischer G arten  K a sse l e.V." und seinen Aufgabenbereich  

erw eitert. E r  w ird alle E in richtungen  und Aufgaben  des Schu lb io log iezen trum s 

unterstützen. D ie  Stadt K a sse l ist zuständ ig für die Sachousstattung, das Land Hessen 

für die Persona lausstattung. V o rläu fig  stehen jedoch nur A B M -K r ä f te  und ein mit 

4 Stunden an die Biol. Station  abgeordneter Lehrer zur Verfügung.

N aturschutz-lnform ations- und Fortbildungszentrum  auf dem Dörnberg

D ie  Planungen für die E rrich tung  eines von uns bere its 1984 beim  H essischen M in iste r 

für Landesentw icklung, Um w elt, Land w irtscha ft  und Forsten  beantragten N a tu r­

schu tz-In fo rm ation szen trum  auf dem Gelände des Jugendhofes am Dörnberg sind, 

nicht zu le tzt dank des E in sa tze s unseres M itg lied sve rbandes H G O N  inzw ischen 

ein gutes Stück vorangekom m en. Unsere w ichtigsten  A rgum ente  sind die zentrale, 

gut erre ichbare  Lage  in Nordhessen, die durch den Jugendhof bereits vorhandene 

In frastruktur, die nahezu ideale naturräum liche  Lage  (am Rande des N SG  D örnberg  

und im  N aturpark  H ab ichtsw ald) sow ie das gute Angebot an Leh rk rä ften  (U n iversitä t, 

N aturschutzverbände). De r Jugendhof, die Stadt Z ierenberg und der N aturpark
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Habichtsw ald unterstützen unsere In itiative. In Zusam m enarbe it m it der Land es­

regierung w ird z.Zt. eine Konzep tion  für diese Schu lungse in rich tung entw icke lt. 

M it  den notwendigen Baum aßnahm en kann u.U. bere its 1987/88 begonnen werden.

Floristische Kartierung im Raum  Kasse l

Nach v ierjähriger Geländearbe it hat unsere A rbe itsgruppe  den aufw end igsten  Teil 

ihres A rbe itsp rogram m es abgeschlossen. D ie  Ausw ertung der ca. 86.500 Beobach tungs­

daten und der L ite ra tu r ist in vo llem  Gange. W ir rechnen dam it, die geplante 

"F lo ra  des K a sse le r R a u m e s" im  zweiten Q uarta l 1987 herausgeben zu können. 

D ie  derzeit laufenden A rbe iten  werden vom  Deutschen  Bund für Voge lschu tz  und 

der Hessischen G e se llschaft für O rn itho log ie  und N atu rschu tz  im R ahm en von 

A rbe itsbeschaffungsm aßnahm en des A rb e itsam tes K a sse l unterstützt. W ir hoffen, 

m it diesem  K artie rungsp ro jek t auch einen B e itrag  für die flo rist ische  K a rtie ru n g  

Hessens le isten zu können und danken allen, die die A rb e itsg ruppe  unterstützt haben.

Program m e zur Extensivierung der Landnutzung

Im Jahre 1986 sind m ehrere Projekte zur Exten siv ie rung  der Landnutzung in Hessen 

angelaufen: das A cke rschon stre ifen - und Ö kow ie sen -P rogram m  unter der T rägerscha ft  

der Ä m te r für Land w irtscha ft  und Landen tw ick lung  und das Anpach tungsp rogram m  

durch die H essische  Landgese llschaft. E rste  Beobachtungsergebn isse  haben w ir 

insbesondere von e in igen  bisher e ingerichteten  Acke rschon stre ifen . A u f  vie len 

Ackerrändern  hat die A rtenza h l der A cke rw ild kräu te r bere its im  ersten  Jahr nach 

dem A ussetzen  der H erb iz idbehandlung k rä ft ig  (in v ie len  Fä llen  auf 30 - 40 A rten) 

zugenom men. Auch  auf die Insektenfauna haben sich die Schutzm aßnahm en sofort 

positiv  ausgew irkt.

Hessischer N aturschutztag 1986

N aturschutz  m it Land - und F o rstw irtsch a ft  war das Them a des N atu rschu tztage s 

am 16.08.1986 in Braunfels. U m w e ltm in iste r F ische r refe rie rte  über die w ichtigsten  

Planungen im N aturschutz. E r beabsichtigt 214 N atu rschu tzgeb ie te  e in stw e ilig  

sicherste llen zu lassen. H ie rm it würde sich die geschützte  Land scha ftsfläche  in 

Hessen von 0,73 auf 1,5 %  erhöhen. H in te rgrund  der M aßnahm e ist das E rgebn is 

einer Erhebung des U m w e ltm in iste riu m s wonach im  Jahr 1982 von 441 Gebieten 

in Hessen, die als schutzw ürd ig  e ingestu ft waren, 95 im Jahr 1985 derm aßen ge ­

schädigt waren, daß es sich nicht mehr lohnt, sie zu N atu rschu tzgeb ie ten  zu erklären. 

D iese  Schädigung be trifft  21 % der B iotope in Hessen. D ie  214 G ebiete sind au sge ­

suchte Flächen, die besonders gefährdet sind. B is zum  Ende des Jahre 1987 sollen 

weitere 100 Gebiete vo rläu fig  s ichergeste llt  werden. Landw irte, die von der Schu tz ­

gebietsausweisung betroffen  würden, müßten so entschäd ig t werden, daß sie keine 

Einbußen erleiden müssen.
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A ls  weiteren Schw erpunkt der N atu rschu tzarb e it nannte F ische r das Auenverbund- 

System . Im  H aushalt 1987 wurde eine A u fsto ckung  der H ausha ltsm itte l spezie ll 

für A uenka rtie rung  und -Sicherung zw ischen den Koa lit io n sfrak tionen  vere inbart.

U m w e ltm in iste r F ische r hatte der Landesreg ie rung vorgesch lagen, einen Buchennational­

park zu errichten. Zur D isku ssion  stehen 6000 ha im  Rothaa rgeb irge  oder 5000 

ha im  W ildunger Bergland. D ie  Landesreg ie rung w ird prüfen, ob som it in Hessen 

der dritte  N ationa lpark  in der Bundesrepub lik  e ingerichtet werden kann.

Bei der D isku ssion  zum  Tagungsthem a wurde die ve rfeh lte  A g ra rp o lit ik  in Bonn 

und B rüsse l angeprangert. D ie  Änderung der ungünstigen S ituation  für die Land w irt­

schaft könne das Land Hessen etwa nur zu 10 % beeinflussen. A uch  die notwendigen 

Entsche idungen zur E indäm m ung des W aldsterbens lägen nach der Au fgabenve rte ilung  

zw ischen Bund und Ländern  vorw iegend im Zuständ igke itsbere ich  der Bundesregierung.

A llen  M itg lied sverbänden  und M itg liedern , die sich für den N atu rschu tz  e ingesetzt 

haben, m öchten w ir für Ihre Bem ühungen danken.

(Prof. D r. He lm ut F re ita g ) 

E rste r  Vorsitzender

(Lothar N itsche) 

G eschäftsfüh re r

3



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Naturschutz in Nordhessen

Jahr/Year: 1986

Band/Volume: 9_1986

Autor(en)/Author(s): Freitag Helmut, Nitsche Lothar

Artikel/Article: Vorwort 1-3

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21394
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=64765
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=461932

